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1. Änderungssatzung der 
Studiengangprüfungsordnung für den kooperativen Studiengang Bachelor of Arts FR 

Wirtschaftsinformatik 
 
Aufgrund von § 2 Abs. 4 S. 1 und § 22 Abs. 1 S. 1 Nr. 3 des Gesetzes über die Hochschulen 
des Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz - HG) in der Fassung des Gesetzes 
betreffend die Mitgliedschaft der Universitätskliniken im Arbeitgeberverband des Landes vom 
01. Juli 2022 (GV. NRW. S. 780b), hat die Westfälische Hochschule Gelsenkirchen, Bocholt, 
Recklinghausen die folgende Änderungssatzung erlassen: 
 

Artikel 1 
Die Studiengangprüfungsordnung des dualen Bachelorstudiengangs „Wirtschaftsinformatik“ 
der Westfälischen Hochschule vom 08.11.2022 wird wie folgt geändert: 
 
§ 12 Abs. 1 wird wie folgt ergänzt: 
(1) Modulprüfungen dürfen zweimal wiederholt werden, wenn die Prüfung nicht bestanden 
wurde. Die Wiederholung sollte in dem auf den erfolglosen Versuch folgenden Studienjahr 
stattfinden. Vor der Festsetzung der Note „nicht ausreichend“ (5,0) nach der letzten möglichen 
Wiederholung, kann sich der Prüfling auf Antrag einmalig im Studium in dem betreffenden 
Modul einer mündlichen Ergänzungsprüfung unterziehen. Der Antrag auf die Durchführung 
dieser Ergänzungsprüfung ist spätestens vierzehn Tage nach Bekanntgabe der 
Prüfungsergebnisse zu stellen. Die Ergänzungsprüfung sollte drei Monate nach Bekanntgabe 
des nicht ausreichenden Ergebnisses der Modulprüfung stattfinden. Sie wird von den 
Prüferinnen und Prüfern des Moduls gemeinsam abgenommen. Die Vorschriften über 
mündliche Prüfungen gelten entsprechend. Aufgrund der Ergänzungsprüfung kann nur die 
Note „ausreichend“ (4,0) oder „nicht ausreichend“ (5,0) als Ergebnis der Modulprüfung 
festgesetzt werden. Satz 3 findet keine Anwendung, wenn ein Prüfling zu dem letzten 
Prüfungsversuch des betreffenden Moduls ohne triftigen Grund nicht erschienen ist oder wenn 
mindestens ein Täuschungsversuch in dem betreffenden Modul aktenkundig ist. 
 
 

Artikel 2 
Diese Änderungssatzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen 
Mitteilungen der Westfälischen Hochschule in Kraft. 
Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des zuständigen Koordinierungsrats für den dualen 
Studiengang Bachelor of Arts FR Wirtschaftsinformatik und der Zustimmung des Präsidiums 
der Westfälischen Hochschule vom 21.01.2026. 
 
 
 
Gelsenkirchen, den 26.01.2026 

Der Studiengangsleiter des 
kooperativen Studiengangs 
Bachelor of Arts FR 
Wirtschaftsinformatik 

gez. Prof. Dr. Bernhard Müller-Jundt 
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Bekanntgegeben und veröffentlicht durch den Präsidenten der Westfälischen Hochschule 
Gelsenkirchen, Bocholt, Recklinghausen. 
 
 
Gelsenkirchen, den 26.01.2026 

Der Präsident der      Westfälischen 
Hochschule Gelsenkirchen, 
Bocholt, Recklinghausen 

gez. Prof. Dr. Bernd Kriegesmann 
 
 
Hinweis:  
Nach Ablauf von einem Jahr nach Bekanntgabe dieser Ordnung können nur unter den 
Voraussetzungen des § 12 Abs. 5 Nr. 1 bis Nr. 4 Hochschulgesetz NRW Verletzungen von 
Verfahrens- oder Formvorschriften des Hochschulgesetzes oder des Ordnungs- oder des 
sonstigen Rechts der Hochschule geltend gemacht werden. Ansonsten ist eine solche Rüge 
ausgeschlossen. 

 


